
Die Kolpingsfamilie Mitter-
teich lädt am Samstag, den 
18. Juli 2026, um 14 Uhr 
herzlich zu einem gemüt-
lichen Kaffee-Nachmittag 
ins Mehrgenerationenhaus 
Mitterteich ein.

Bei selbstgebackenen Ku-
chen, einer Tasse Kaffee 
und guten Gesprächen 
sind alle Bürgerinnen und 
Bürger willkommen, ge-
meinsam ein paar gesellige 
Stunden zu verbringen. Die 

angebotenen Kuchen kön-
nen selbstverständlich auch 
mit nach Hause genommen 
werden. Die Kolpingsfami-
lie Mitterteich freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher.

Termin: Samstag, 
18. Juli 2026, 14 Uhr
Ort: Mehrgenerationen-
haus Mitterteich

Die Kolpingsfamilie 
Mitterteich

Kaffee-Nachmittag im  
Mehrgenerationenhaus Mitterteich

Informationsblatt des Gewerbefördervereins Mitterteich e. V.Juli 2026

mit Veranstaltungskalender 
und Mitteilungen der Stadt Mitterteich

Prinz-Ludwig-Str. 27 | 95652 Waldsassen | Tel. 0 96 32 / 777
info@wolfsegger.net | www.wolfsegger.net

FREI SEHEN Gültig bis 31.07.2026

Abbildung beispielhaft. Enthält KI-generierte Inhalte.
* 15,966% effektiver Nachlass auf den Bruttopreis. Gilt bei
gleichzeitigem Kauf von einem Paar Brillengläser in Sehstärke.
Gilt nicht für Komplettangebote, Aktionsware und Sonnenbrillen.

19% MwSt.
geschEnkt!

*

Wir schen
ken Ihnen die

Mehrwert
steuer a

uf

alle Brillenfa
ssungen

!*
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Mitterteich
jeden Dienstag 
09:30 bis 18:30 
Grillstand Hertel-Hähnchen 
Kirchplatz
03.07.-08.11.2026 
Sonderausstellung  
von Sabrina Preisinger 
 Kinderträume aus Plüsch  
und Plastik - Blick in die  
Kinderzimmer der 70er/80er - 
Museum Mitterteich 
Tirschenreuther Str. 10
01.07.-02.07.2026 
Zoiglausschank 
Zoiglstube Lugert 
Bachstr. 12
31.07.-01.08.2026 
15:00 bis 22:00 Uhr 
Zoiglausschank  
VAND Event- & Cateringservice 
MGH - Marktcafé
03.07.2026 14:00 
Tag der offenen Tür -  
Grundschule Mitterteich
04.07.2026 14:00 
Oberpfälzer Volkslauf  
(OVL-Cup) 
TuS 1892 Mitterteich e. V. 
TUS Sportgelände
04.07.2026 20:00 
FFW - Rock in Staaz -  
Musiksommer 
Spielplatz in Großensterz
05.07.2026 11:30 
FFW - Gartenfest in Staaz  
Bolzplatz in Großensterz
05.07.2026 14:00 
TUS - Sommerfest  
Sportplatz TuS
05.07.2026 17:00 
Benefizkonzert 
Evang. Kirchengemeinde 
Evang. Christuskirche
06.07. - 07.07.2026 
09:00 bis 16:00 
Kolping - Mitmach-Mobil 
Kirchplatz Mitterteich
06.07.2026 13:00 
Offener Treff - Begegnungs-
ort für alle Altersgruppen 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe
06.07.2026 18:30 
Stadtratssitzung 
Stadt Mitterteich 
Historisches Rathaus
07.07.2026 13:00 
Spielenachmittag  
im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe

Veranstaltungskalender Juli 2026
07.07.2026 19:00 
Schachclub Mitterteich -  
Spieleabend 
Marktcafe
09.07.2026 09:00 
Tagesfahrt nach Berching  
mit Treidelfahrt  
Kath. Frauenbund 
Treffpunkt Josefsheim
09.07.2026 13:00 
Donnerstagscafé  
im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe
09.07.2026 19:00 
Singkreis Vetter Hannes 
Petersklause Großbüchlberg
11.07. - 12.07.2026 
Zoiglfest am Anger 
Burschenverein Concordia 
Am Anger
12.07.2026 15:00 
Kindermusical -  
Eisbär, Dr. Ping und die  
Freunde der Erde 
Kinderchor Leonberg 
Josefsheim
13.07.2026 13:00 
Offener Treff - Begegnungsort 
für alle Altersgruppen 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe
13.07.2026 18:30 
Bauausschusssitzung 
Stadt Mitterteich 
Historisches Rathaus
13.07.2026 19:00 
Stricktreff Flotte Nadeln 
Marktcafe
14.07.2026 13:00 
Spielenachmittag  
im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe
14.07.2026 17:30 
Selbsthilfegruppe Nemesis 
Jennifer Kühn 
Mehrgenerationenhaus
14.07.2026 19:00 
Schachclub Mitterteich -  
Spieleabend 
Marktcafe
16.07.2026 12:30 
Halbtagesfahrt Hoch hinaus  
Kath. Seniorenkreis 
Treffpunkt Josefsheim
16.07.2026 13:00 
Donnerstagscafé  
im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe

17.07.2026 09:00 
Familien-Treff - Austausch für 
Mama, Papa und Kind 
Familienbeauftragte Sabine 
Frank und Daniela Altnöder 
Mehrgenerationenhaus
18.07.2026 14:00 
Kaffeenachmittag mit Kolping 
- im MGH 
Marktcafe
19.07.2026 10:00 
Wasserwacht-Familienfest  
Freibad
19.07.2026 11:30 
Mittagstisch am Sonntag im 
MGH - mit Anmeldung 
VAND Event- & Cateringservice 
Marktcafe
20.07.2026 13:00 
Offener Treff - Begegnungsort 
für alle Altersgruppen 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe
20.07.2026 18:00 
Literaturkreis - Geschichten 
aus der Chronik  
von Steinmühle 
Arbeitskreis Literatur 
Marktcafe
21.07.2026 13:00 
Spielenachmittag  
im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe
21.07.2026 14:00 
Kaffeenachmittag  
Evang. Kirchengemeinde 
Evang. Gemeindehaus
21.07.2026 19:00 
Schachclub Mitterteich -  
Spieleabend 
Marktcafe
23.07.2026 13:00 
Donnerstagscafé  
im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe
24.07.2026 15:00 
Sommerkonzert -  
Musiksommer im Haus  
Phönix Seniorenzentrum  
Musikschule School of Arts 

25.07.2026 17:00 
Sommer in der Stadt im MGH 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe
25.07.2026 18:00 
Marktplatzfest Sommer in  
der Stadt  - Musiksommer   
Stadt Mitterteich 
Unterer Marktplatz

27.07.2026 13:00 
Offener Treff - Begegnungsort 
für alle Altersgruppen 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe

27.07.2026 19:00 
Stricktreff Flotte Nadeln 
Marktcafe

28.07.2026 13:00 
Spielenachmittag  
im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe

28.07.2026 19:00 
Schachclub Mitterteich -  
Spieleabend 
Marktcafe

30.07.2026 13:00 
Donnerstagscafé  
im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus 
Marktcafe

31.07.2026 15:00 
Zoigl & Genuss im MGH,  
mit Oppl-Zoigl 
VAND Events & Catering Service 
Marktcafe

Leonberg
13.07.2026 20:00 
Öffentliche  
Gemeinderatssitzung  
Gemeinde Leonberg 
Jugendheim 

14.07.2026 08:30 
Tagesfahrt nach Tschechien 
Kath. Seniorenkreis Leonberg 
Treffpunkt Leonhardiparkplatz

Pechbrunn
04.07.2026 09:00 
Zoiglfest mit Turnieren 
Spendengemeinschaft 
SV-Freunde 
SV-Gelände

11.07.2026 15:00 
Sommerfest 
Johanniter-Kinderhaus 

24.07.2026 19:30 
Bürger- und  
Vergleichsschießen 
Schützenverein  
Schützenheim Pechbrunn

31.07.2026 19:30 
Bürger- und  
Vergleichsschießen 
Schützenverein  
Schützenheim Pechbrunn

w

Ich freue mich auf Sie!   Telefon 09633/8372
A. Kamm | Dr. -Karl-Stingl-Str. 10 | 95666 Mitterteich

KosmetikboutiqueDeclare 
Pflegende Kosmetik, die Ihrer Haut gibt, was sie 
täglich braucht. Ocean´s Best Maske für 19,90 € 

(Solange der Vorrat reicht)
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Mitterteich. (jr) Kein Sommer 
in der Stadt Mitterteich ohne 
einen festlichen Höhepunkt, 
so auch heuer wieder. Am 
Samstag 25. Juli steigt das 
Marktplatzfest „Sommer in 
der Stadt“, Beginn ist um 18 
Uhr am Unteren Marktplatz. 
Aus Hauptact ist heuer die 
Band „Soul Station No. 10“ 
aus Weiden mit dabei, die 
schon im vergangenen Jahr 
beim Bürgerfest begeisterte. 
Mit dabei sind alle Gewerbe-

Marktplatzfest „Sommer in der Stadt“  
am Samstag, 25. Juli

Unterer Marktplatz verwandelt sich in eine Festmeile. Nahezu alle Gewerbetreibende sind mit dabei,  
Höhepunkt ist das Gastspiel von „Soul Station Nr. 10“. Eintritt frei

treibende vor Ort, sowie die 
Stadt Mitterteich als Veran-
stalter. Der Eintritt ist frei. 

Bürgermeister Stefan Grill-
meier bezeichnet den 
Marktplatz als „unser Wohn-
zimmer“, dort wo sich die 
Mitterteicherinnen und Mit-
terteicher treffen und auch 
feiern. Federführend mit 
der Organisation betraut ist 
Martina Rüth, Stadtverwal-
tung, bei ihr liefen und lau-

fen alle Fäden zusammen. 
Für das leibliche und kulina-
rische Wohl ist bestens ge-
sorgt, dafür sorgen die ein-
heimischen Gastronomen 
und Gewerbetreibenden. 
Sehen lassen kann sich das 
Speisenangebot, wie Grill-
spezialitäten, Steckerlfisch, 
Forellenmatjes, Räucher-
fisch, türkische, griechische 
und italienische Spezialitä-
ten, Kaffee und Kuchen, so-
wie Kartoffelspiralen. Keine 
Wünsche bleiben im Ge-
tränkebereich offen, diese 

reichen vom Festbier, al-
koholfreien Getränken, bis 
hin zum italienischen Wein 
vom Gardasee, Aperol-Bar, 
Cocktails und vielen ande-
ren. Bürgermeister Stefan 
Grillmeier hofft auf schönes 
Wetter, ähnlich wie vor zwei 
Jahren. Dank gilt dem städ-
tischen Bauhof für Auf- und 
Abbau der Bierzeltgarnitu-
ren, sowie für die Einrich-
tung der Infrastruktur, damit 
überhaupt ein Fest gefeiert 
werden kann. Die Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen.

Ähnlich wie vor zwei Jahren soll es auch heuer wieder beim Marktplatzfest im „Wohnzimmer der Stadt Mitterteich“ werden. Damals kamen Tausende bei 
bestem Wetter. ( jr)� Bild: Stadt Mitterteich

Bild: jr 

w

Ich freue mich auf Sie!   Telefon 09633/8372
A. Kamm | Dr. -Karl-Stingl-Str. 10 | 95666 Mitterteich

KosmetikboutiqueDeclare 
Pflegende Kosmetik, die Ihrer Haut gibt, was sie 
täglich braucht. Ocean´s Best Maske für 19,90 € 

(Solange der Vorrat reicht)
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Mitterteich. (jr) In Mitterteich 
wird es in den Sommerferien 
garantiert nicht langweilig: 
Mit rund 70 Veranstaltun-
gen, von 35 Vereinen, Ver-

Ferienprogramm 2026 der Stadt Mitterteich – 
Komm, mach mit!

Anmeldungen zu den rund 70 Veranstaltungen sind vom 12. bis 26. Juli möglich

bänden und privaten Anbie-
tern, präsentiert die Stadt 
ein umfangreiches Ferien-
programm. Erstmals feder-
führend begleitet wird das 

Ferienprogramm von Andrea 
Forte, die als Nachfolgerin 
von Gabi Bleistein dieses 
Amt übernommen hat.

Neben zahlreichen kreativen, 
sportlichen und spannen-
den Freizeitangeboten dür-
fen sich Kinder bis 15 Jahre 
auch über freien Eintritt ins 
Freibad freuen – und zwar 
jeden Mittwoch während 
der Sommerferien. Das kom-
plette Ferienprogramm wird 
rechtzeitig an die Kinder in 
den Kinderhäusern sowie an 
die Schülerinnen und Schü-
ler der Grund- und Mittel-
schule verteilt. Im Zeitraum 
vom 12. Juli, 18.00 Uhr bis 
26. Juli können Sie sich unter  
https://mitterteich.feripro.de/  
anmelden. Selbstverständlich 

unterstützt die Stadt auch 
gerne persönlich vor Ort in 
der Tourist-Info im Histori-
schen Rathaus. Aus versiche-
rungstechnischen Gründen 
ist für jede Veranstaltung 
eine Anmeldung erforder-
lich. Wer verhindert ist, soll-
te bitte rechtzeitig absagen, 
damit Kinder von der War-
teliste nachrücken können. 
Teilnahmegebühren werden 
direkt beim jeweiligen Ver-
anstalter bar bezahlt. Das Fe-
rienprogramm startet am 01. 
August 2026. Mit der großen 
Vielfalt an Angeboten ist für 
jeden Geschmack etwas da-
bei. Das Mitterteicher Feri-
enprogramm 2026 verspricht 
damit viele spannende Erleb-
nisse und unvergessliche Fe-
rienmomente.

Zum ersten Mal betreut heuer Andrea Forte das Ferienprogramm für die großen Sommerferien der Stadt Mitterteich. Gemeinsam mit Bürgermeister Stefan 
Grillmeier lädt sie die Kinder und Jugendlichen zu den rund siebzig Veranstaltungen ein. Angemeldet werden kann sich vom 12. bis 26. Juli online. ( jr)� Bild: jr 

Analog + ISDN + VoIP =

ALL-IN!

Für alle Netze, alle Endgeräte und jeden, der’s gern unkompliziert hat.

Die neue COMpact 4000 macht den Wechsel auf ALL-IP zur einfachsten

Übung.

• Bis zu 3 S0-Ports / 8 a/b-Ports

• 4 VoIP-Kanäle im Grundausbau

• Erweiterbar bis 16 Teilnehmer

• 10 Amtgespräche gleichzeitig

• Einfach zu installieren

• Voicemail im Grundausbau

COMpact 4000

Wir beraten Sie gern.
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Mitterteich. (jr) Am Ende der 
jüngsten Stadtratssitzung 
waren die Straßensperrun-
gen in der Wiesauer Straße 
und im Schwalbachweg ein 
Thema. Dabei wurde fest-
gestellt, dass beide Straßen 
zunächst für Anlieger frei 
waren. Nachdem sich aber 
schnell herausstellte, dass 
viele Autofahrer den Schwal-
bachweg als willkommene 
Abkürzung ins Industriege-
biet erkannten und sich im-
mer mehr Anwohner über 
den starken Verkehr be-
schwerten, wurden die bei-
den Straßen schlichtweg als 
„Anwohner frei“ gesperrt. Für 
die Sperrungen zuständig ist 
das Landratsamt Tirschen-
reuth. Beamte der Polizeiins-
pektion Waldsassen überwa-
chen die Straßensperrungen. 

Bürgermeister Stefan Grill-
meier sagte im Stadtrat, dass 
er sich im ständigen Aus-
tausch mit der PI Waldsassen 
befindet. „Sogar Lastwägen 
und Camper befuhren den 
Schwalbachweg als Umlei-
tung, was natürlich zur Ver-
ärgerung der dortigen An-
wohner führte“, sagte der 
Bürgermeister. Weiter ver-
wies er darauf, dass es sich 
nur um einen begrenzten 
Zeitraum der Sperre handelt, 
bis die Wiesauer Straße wie-
der für den Straßenverkehr 
freigegeben werden kann. 
Mit der jetzt vom Landrat-
samt getroffenen Entschei-
dung, „Anwohner frei“, sollen 
vor allem Familien mit Kinder 
in diesem Wohngebiet mehr 
Sicherheit erfahren. „Die Au-
tofahrer sollen die ausge-
schilderte Umleitung fahren“ 
und bat nochmals um Ver-
ständnis für die erlassenen 
Anordnungen, zumal diese 
nur zeitlich begrenzt über 
eine überschaubare Zeit ist. 
Grillmeier wusste, dass die 
Polizeiinspektion Waldsas-

Wiesauer Straße und Schwalbachweg bleiben  
komplett gesperrt, sind nur für Anwohner frei

Wasserleitungsbau in der Wiesauer Straße geht zügig voran, Bauabschnitt I soll Mitte Juli beendet sein.  
Polizei will weiter in unregelmäßigen Abständen die Sperrungen kontrollieren

sen regelmäßig Kontrollen 
durchführt und auch schon 
den einen oder anderen be-
langt hat. Auf Nachfrage 
bestätigte Polizeioberkom-
missar Daniel Schmidkonz 
(PI Waldsassen), dass regel-
mäßige Kontrollen im Sperr-
gebiet durchgeführt werden. 
„Wir haben auch schon zahl-
reiche Verstöße geahndet“, 
sagte Schmidkonz, der fest-
stellt, dass für die Wiesau-
er Straße und dem Schwal-
bachweg ein generelles 
Durchfahrtsverbot besteht. 
Lediglich, wer ins Autohaus 
Krause in der Wiesauer Stra-
ße muss, kann passieren. Wer 
erwischt wird, muss mit einer 
Gebühr von 55 Euro rech-
nen. Das gleiche gilt auch für 
den Schwalbachweg, auch 
hier gilt „Anwohner frei“. „Es 
ist kaum glaublich, welche 
Ausreden wir hören“, sagte 
Schmidkonz. „Einmal hat uns 
das Navi hierher geführt ist 
zu hören, oder Verwandten-
besuche und vieles andere 
mehr. Wenn wir einen erwi-
schen, befragen wir ihn und 
wenn er es uns plausibel er-
klären kann, dann passt es 
auch, oder er bekommt eine 
mündliche Verwarnung“, sagt 
der Beamte. Nicht nur Einhei-
mische missachten die Stra-
ßensperrung, sondern auch 

auswärtige Autofahrer, wird 
berichtet. Daniel Schmidkonz 
macht noch einmal deutlich, 
„jetzt im ersten Bauabschnitt 
kann der Discounter Netto 
ausschließlich vom Kreis-
verkehr Birkigt angefahren 
werden, auch die Zufahrt 
zum Autohaus Krause ist 
von der Innenstadt her frei“. 
Ausdrücklich betont Schmid-
konz, „wir handeln mit Au-
genmaß und viel Finger-
spitzengefühl. Wenn wir aber 
jemanden, trotz mündlicher 
Verwarnung mehrmals erwi-
schen, dann müssen wir auch 
handeln“. Sein Wunsch an 
die Autofahrer, „bitte immer 
die aktuelle Beschilderung 
beachten“. Die Kontrollen, so 
Schmidkonz, finden während 

der üblichen Dienst- und 
Einsatzzeiten statt. „immer 
wenn wir etwas Luft haben. 
Das kann mal eine halbe 
Stunde sein, manchmal aber 
auch länger“. Abschließend 
wünschte sich der Beamte, 
dass die Autofahrer einsich-
tiger reagieren, denn da lässt 
es manchmal schon sehr zu 
wünschen übrig. 

Bauunternehmer Johannes 
Schaumberger, vom gleich-
namigen Mitterteicher Tief-
bauunternehmen, sagt auf 
Nachfrage, „wir kommen 
mit den Bauarbeiten in der 
Wiesauer Straße zügig voran 
und liegen im Zeitplan“. Der 
Bauabschnitt I, von der In-
nenstadt bis zum Discounter 
Netto, soll bis Mitte Juli ab-
geschlossen sein. Dann wird 
die Zufahrt von der Wiesauer 
Straße bis zum Netto wieder 
für den Verkehr geöffnet. Im 
Anschluss folgt Bauabschnitt 
II, vom Netto stadtauswärts, 
diese Arbeiten werden dann 
bis Ende September in An-
spruch nehmen. Im zweiten 
Bauabschnitt wird die Stad-
teinfahrt vom Kreisverkehr 
aus in die Innenstadt kom-
plett gesperrt werden. Bür-
germeister Stefan Grillmeier 
hofft auf das Verständnis in 
der Bevölkerung für diese 
überschaubare Zeit.

Die Bauarbeiten liegen nach Auskunft des Tiefbauunternehmens Schaumberger 
im Zeitplan, „wir kommen zügig voran“, war zu hören. ( jr)� Bild: jr 

Analog + ISDN + VoIP =

ALL-IN!

Für alle Netze, alle Endgeräte und jeden, der’s gern unkompliziert hat.

Die neue COMpact 4000 macht den Wechsel auf ALL-IP zur einfachsten

Übung.

• Bis zu 3 S0-Ports / 8 a/b-Ports

• 4 VoIP-Kanäle im Grundausbau

• Erweiterbar bis 16 Teilnehmer

• 10 Amtgespräche gleichzeitig

• Einfach zu installieren

• Voicemail im Grundausbau
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Nur im Taferl steht´s im Eckerl. In Wirklichkeit sind  
Mitterteich, Pechbrunn und Leonberg führend, wenn 
es um Barrierefreiheit und Inklusion geht. Das bedeu-
tet: Niemand ist ausgeschlossen, alle gehören dazu, 
Menschen mit und ohne Behinderung machen mit.
3 ��Tour-Stopp DOSB Sportabzeichen – gemeinsam  

SPORTabzeichen erleben: Freitag, 17. Juli von 13.30 
bis 17 Uhr auf dem Sportgelände in Kemnath (Bad-
strasse). Ausprobieren und Ablegen der Sportabzei-
chen-Disziplinen für alle. Mit inklusivem Rahmenpro-
gramm für alle Besucher:innen. Weitere Informationen 
unter www.blsv.de/sportabzeichen-tour

3 ��James Rizzis „Fische und Wasser“ – Was wäre, 
wenn Fische sprechen könnten? Inklusiver Work-
shop am 23. Juli um 16.30 Uhr im Museums-
quartier Tirschenreuth. Infos: https://tourismus.
stadt-tirschenreuth.de/museumsquartier/ausstellungen- 
abteilungen/james-rizzi-goes-tirschenreuth/ 
fuehrungen-fuer-gruppen/inklusionsangebote

3 ��Schmieden für alle – Angebot für Einsteiger:innen 
ab 16 Jahren am Samstag, 25. Juli von 10 bis 14.30 
Uhr im Geschichtspark Bärnau. Veranstalter: KEB Tir-
schenreuth, Netzwerk Inklusion und Geschichtspark 
Bärnau. Gefördert durch die Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt (DSEE).

3 ��Erlebnistag „Navajo, Apachen, Sioux“ für Kinder 
zwischen 8 und 10 Jahren am Samstag, 25. Juli von 
10 bis 15 Uhr in Tannenlohe. Anmeldung: KJR Tir-
schenreuth in Kooperation mit dem Abenteuerladen 

Hof. Tel. 09631/79822-11 oder  
kjr@tirschenreuth.de

3 ��Ehrenamtliche Wohnberatung: 
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 
9.30-10.30 Uhr (außer in den Ferien) Sprechstunde 
bei Doris Scharnagl-Lindinger; Altes Rathaus Mitter-
teich, Erdgeschoss, Seniorenbüro, ggf. auch Termin-
vereinbarung unter 0170-3272387 

Wussten Sie schon?  
* ��Inklusion beim Einkaufen: Stille Stunde. Ein bundes-

weites Projekt denkt an Menschen mit unsichtbaren 
Behinderungen. Dazu gehören z.B. alle Formen von 
Autismus oder von Aufmerksamkeits-, Angst- oder 
neurologischen Störungen. Die Initiative wirbt für 
eine „stille Stunde“ in den größeren Geschäften ein-
mal in der Woche. Einige Großmärkte machen schon 
mit, so in Bayreuth oder Wernberg. 60 Minuten lang 
keine Durchsagen, keine Musik, gedimmtes Licht, 
kein lautes Einräumen von Regalen, kein Piepen 
an der Kasse, keine Handy-Gespräche. Einkaufen 
ist für viele Menschen wegen der vielen optischen 
und akustischen Reize sowieso eine Belastung. Die 
stille Stunde dürfte also sehr vielen Kunden das Ein-
kaufen angenehmer machen. Vielleicht finden sich 
auch im Landkreis Geschäfte, die sich anschließen 
möchten? Näheres unter www.bmas.de/DE/Sozia-
les/Teilhabe-und-Inklusion/Bundesinitiative-Barrie-
refreiheit/Stille-Stunde/stille-stunde.html 

* ��Entwurf des Behindertengleichstellungsgesetzes: 
Noch nicht zufrieden sind Fachleute und Betroffene 
mit den vorgesehenen Regelungen zur Barrierefrei-
heit: Denn Zugänge zum Friseur, zur Arztpraxis, zum 
Supermarkt oder ins Restaurant müssen auch künf-
tig nicht barrierefrei sein, wenn private Unterneh-
mer dadurch unverhältnismäßig belastet würden. 
Es reichen dann „angemessene Vorkehrungen“, 
was immer das bedeuten mag. Kritiker sprechen 
von „Exklusion als Lösung“ und fordern verbindli-
che Verpflichtungen zur Barrierefreiheit im Gesetz 
– für öffentliche Gebäude wie auch für die Privat-
wirtschaft

Jede Barriere, egal ob bei Türen, Bussen, Treppen, Texten 
oder in den Köpfen ist eine zu viel – für uns alle.

Das „inklusive Eckerl“

Der Literarische Arbeitskreis 
Mitterteich stellt sich bei der 
nächsten Veranstaltung am 
20. Juli eine spezielle Frage: 
Sollte eine Chronik mehr 
als Daten und Ereignisse 
liefern? Friedrich Wölfl von 
den Pleußener Ortschro-

nisten plaudert aus deren 
Nähkästchen und fasst da-
bei den Literaturbegriff sehr 
weit. Er sieht Chancen, wie 
eine Chronik zu einem „Le-
sebuch“ der besonderen Art 
werden kann. An vielen Bei-
spielen belegt er, wie skur-

rile Anekdoten oder kuriose 
Berichte das Interesse an der 
Lokalgeschichte fördern und 
auch die Atmosphäre von 
„Damals“ vermitteln können. 
Und schließlich lässt sich an 
Beispielen der Frage nach-
spüren, inwieweit Dokufik-

tionen und „Story-Telling“ 
geeignet sind, um das Inte-
resse an der Lokalgeschichte 
zu fördern. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen 
am Montag, 20. Juli, 18 Uhr 
ins Mehrgenerationenhaus 
in Mitterteich. 

Chronik als „literarisches Lesebuch“?

ÖÖ
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Oberteich. (jr) Schöner hätte 
das Wetter am Pfingstwo-
chenende zum 125. Geburts-
tag der Feuerwehr Pechofen 
nicht sein können. Bei strah-
lendem Sonnenschein feierte 
die Wehr am Sonntag und 
Montag ihr Gründungsfest 
in Oberteich. Bewusst hat die 
Wehr auf ein großes Fest ver-
zichtet, feierte dafür lieber in 
kleinerem Rahmen. Das was 
dennoch geboten war, durfte 
sich sehen lassen.

Festlicher Höhepunkt war 
am Pfingstsonntagabend 
ein Fest- und Dankgottes-
dienst in der Ortsmitte von 
Oberteich. Zuvor gab es 
einen Kirchenzug mit den 
Vereinen aus dem Kreis-
brandmeisterbezirk Mitter-
teich, die angeführt von der 
Stadtkapelle Mitterteich vom 
Feuerwehrgerätehaus in die 
Ortsmitte marschierten. Mit 
dabei Landrat Hubert Schi-
cker, Bürgermeister Stefan 
Grillmeier, Kreisbrandrat Ste-
fan Gleißner, sowie die Füh-
rungsspitze des Kreisfeuer-
wehrverbandes. Zur Feier des 
Tages kamen Stadtpfarrer 
Oliver Pollinger und Pfarrvi-
kar Luke Eze, um gemeinsam 
den Festgottesdienst zu zele-

Feuerwehr Pechofen feierte 125. Geburtstag  
bei strahlendem Pfingstwetter

Kirchenzug, Festgottesdienst im Dorf und Festbetrieb standen im Mittelpunkt der Jubiläumsfeiern,  
das ganze Dorf packte mit an

brieren. Musikalisch wurde 
die Feier von der Stadtkapel-
le Mitterteich, Leitung Oli-
ver Lipfert, umrahmt. Pfarrer 
Oliver Pollinger gratulierte 
der Wehr zu ihrem Geburts-
tag und freute sich, dass sie 
mit einem Festgottesdienst 
an Pfingsten ihren Geburts-
tag feiern. Der Pfarrer hob 
in seiner Predigt den Einsatz 

der Feuerwehren heraus, die 
oftmals den Menschen in 
Not helfen. Dafür gilt ihnen 
ein Dankeschön und Vergelts 
Gott. Nach dem Gottesdienst 
folgte der Rückmarsch ins 
Festzelt, wo Simon Stroh-
maier zur Unterhaltung der 
Festgäste aufspielte. Vor-
sitzender Matthias Lindin-
ger, Kommandant Thomas 
Zintl und seine Mitglieder 
kümmerten sich an beiden 

Festtagen rührend um die 
Festbesucher. Einmal heraus-
ragend angenommen wur-
den die beiden Mittagessen. 
Am Pfingstsonntag wurde 
Schweinebraten mit Spoutzn 
und am Montag Schweine-
schnitzel serviert. Kurzum 
ein tolles Jubiläumsfest, dass 
auch Dank des außerge-
wöhnlichen Pfingstwetters 
wieder zu einem großen Er-
folg wurde.

Zum ersten Mal betreut heuer Andrea Forte das Ferienprogramm für die großen Sommerferien der Stadt Mitter-
teich. Kirchenzug der Vereine mit ihren Fahnen und der Stadtkapelle Mitterteich vom Gerätehaus zur Ortsmitte 
von Oberteich. ( jr)� Bild: jr 

Stadtpfarrer Oliver Pollinger (links) gratulierte der Feuerwehr Pechofen zu 
ihrem 125. Geburtstag. ( jr)� Bild: jr 

ÖÖ
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Mitterteich. (jr) „Wir haben 
uns darauf verständigt, die 
Beiträge für die Gebühren der 
drei Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt regelmäßig und 
maßvoll anzupassen und fol-
genden Vorschlag ausgear-
beitet“, sagte Bürgermeister 
Stefan Grillmeier zu Beginn 
des Tagesordnungspunktes 8, 
„Anpassung der Elternbeiträ-
ge für Kindergärten und Krip-
pe ab 1. September 2026“. 

Gebühren für die drei Kindergärten  
der Stadt steigen moderat

Stadtratsmehrheit aus CSU/SPD und Zukunft stimmen Gebührenerhöhung zu,  
Freie Wähler lehnten sie als zu hoch ab. Stadt bringt Bauleitplanung für Industriegebiet „Birkigt-Lüstäcker“  

auf den Weg. Haushalt 2026 rechtsaufsichtlich genehmigt

Die Entscheidung fiel letzt-
endlich eindeutig zu Gunsten 
der Erhöhung aus, lediglich 
die Freien Wähler votierten 
dagegen, sie hatten eine we-
niger höhere Erhöhung ge-
fordert. Gleich zu Beginn 
der Sitzung wurde der neue 
3. Bürgermeister Bernhard 
Brandl (CSU) von Bürgermeis-
ter Stefan Grillmeier vereidigt, 
Brandl fehlte bei der konstitu-
ierenden Sitzung. 

Bürgermeister Stefan Grill-
meier sagte, „im Vergleich zu 
anderen Kommunen erhöhen 
wir die Gebühren nur mode-
rat. Fakt ist aber, dass sich die 
Kosten in den vergangenen 
Jahren nahezu verdoppelt 
haben“ und nannte als Grün-
de Energie- und Personal-
kosten. „Wir haben weniger 
Kinder zu betreuen, die Kos-
ten für die Infrastruktur stei-
gen. So muss im Kinderhaus 
„Die Kleinen Hankerler“ eine 
Kindergartengruppe sogar 
geschlossen werden“, erklär-
te der Bürgermeister. Weiter 
machte er deutlich, dass die 

Kinderhäuser sich in einem 
Top-Zustand befinden. Al-
leine 2025 verursachten alle 
drei Kinderhäuser ein Defizit 
von 1,8 Millionen Euro, dass 
die Stadt auffangen muss. 
Bürgermeister Stefan Grill-
meier stellte den Vorschlag 
der Verwaltung vor, wie eine 
mögliche Anpassung ab 1. 
September 2026 aussehen 
könnte. Buchungskategorie 
3-4 Stunden 110 Euro (bis-
lang 100 Euro), 4-5 Stunden 
130 Euro (bislang 110 Euro), 
5-6 Stunden 150 Euro (bis-
lang 130 Euro), 6-7 Stunden 
170 Euro (bislang 150 Euro), 
7-8 Stunden 190 Euro (bis-
lang 170 Euro) und 8-9 Stun-
den 210 Euro (bislang 190 
Euro). Ausdrücklich wurde 
darauf verwiesen, das zu die-
sem Elternbeitragszuschuss 
der monatliche Zuschuss in 
Höhe von 100 Euro seitens 
des Staates abgezogen wer-
den muss. Im Bereich der 
Kinderkrippe gelten folgende 
Gebühren: 3-4 Stunden 150 
Euro (bislang 130) Euro, 4-5 
Stunden 170 Euro (bislang 

150 Euro), 5-6 Stunden 190 
Euro (bislang 170 Euro), 6-7 
Stunden 210 Euro (bislang 
190 Euro), 7-8 Stunden 230 
Euro (bislang 210 Euro und 
8-9 Stunden 250 Euro (bis-
lang 230 Euro). Der Bürger-
meister informierte, dass der 
Elternbeirat gehört wurde. Jo-
hannes Schaumberger (CSU) 
mahnte davor, die Eltern zu 
stark zu belasten und nannte 
die Erhöhung eigentlich einen 
Tropf auf den heißen Stein. 
„Uns bleibt keine Alternative, 
wir stimmen der Erhöhung 
zu“, sagte Schaumberger. He-
ribert Hegen (Zukunft Stadt 
Mitterteich) sagte, „Personal 
und Energie, alles wird teu-
rer“ und nannte die Erhöhung 
noch akzeptabel. Gerhard 
Greim (SPD) sah keine Alter-
native zur Gebührenerhö-
hung. Mit Verweis auf Wald-
sassen und Tirschenreuth sah 
er die Mitterteicher Gebühren 
noch darunter. Klaus Schuller 
(Freie Wähler) wollte einen 
Kompromiss und die Gebüh-
ren nur um zehn Euro statt 
zwanzig Euro erhöhen. Wolf-
gang Hecht (CSU) sah in der 
Gebührenerhöhung auch viel 
Wertschätzung für das Perso-
nal und erinnerte daran, dass 
pro Tag nur um einen Euro 
erhöht wird.  Bei der Abstim-
mung stimmten nur die drei 
Freien Wähler gegen die ge-
plante Erhöhung, sie wollten 
weniger, der Rest plädierte 
dafür.

Zu Gast war wieder Städte-
planer Bernhard Bartsch, der 
über den aktuellen Stand bei 
der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes für das Industrie-
gebiet „Birkigt-Lüstäcker“ be-
richtete. Bürgermeister Stefan 
Grillmeier sprach von einem 
erheblichen bürokratischen 
Aufwand, „aber wir müssen 
dies umsetzen“. Bartsch er-
läuterte die eingegangenen 

Als neuer dritter Bürgermeister der Stadt Mitterteich wurde zu Beginn der jüngsten Sitzung Bernhard Brandl (links) 
von Bürgermeister Stefan Grillmeier vereidigt worden. ( jr)� Bild: jr 
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Stellungnahmen, rund drei-
ßig Seiten, wobei von der 
Öffentlichkeit keine eingin-
gen, sondern ausschließlich 
von Behörden und Ämtern. 
Die Anmerkungen wurden 
geprüft und mit in die Pla-
nungen eingearbeitet. Bür-
germeister Stefan Grillmeier 
meinte, „wir befinden uns jetzt 
auf der Zielgeraden. Heribert 
Hegen machte deutlich, dass 
solche Verfahren im benach-
barten Tschechien schneller 
gehen und forderte einmal 

mehr einen Bürokratieabbau. 
Bürgermeister Stefan Grill-
meier sagte, „ja wir befinden 
uns bei diesen Themen in 
Konkurrenz zum benach-
barten Tschechien, wo sich 
mehr und mehr Firmen an-
siedeln“. Gerhard Greim und 
Klaus Schuller wünschten sich 
ebenfalls weniger Bürokra-
tie, wobei Städteplaner Bern-
hard Bartsch ver suchte, die 
Hoffnungen zu dämpfen. Die 
Aufstellung des Bauleitplanes 
mit Satzungsbeschluss wur-

de im Anschluss einstimmig 
verabschiedet,. Die Verwal-
tung wurde beauftragt, den 
Satzungsbeschluss ortsüblich 
bekannt zu machen. Nur eine 
formelle Änderung war für 
die neue Geschäftsordnung 
der Stadt Mitterteich nötig, so 
kann die Ladungsfrist für eine 
Stadtratssitzung von sechs Ta-
gen in dringenden Fällen auf 
drei Tage verkürzt werden. Be-
züglich der Satzung zur Rege-
lung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechtes 

Mitterteich. (jr) Fortgesetzt 
wird auch heuer der Mitter-
teicher Musiksommer. Nach-
dem schon einige Veranstal-
tungen stattgefunden haben, 
geht es jetzt im Juni/Juli wei-
ter. Am Samstag, 27. Juni gibt 
es den Bandsommer auf dem 
Campingplatz in Großbüchl-

Mitterteicher Musiksommer geht weiter
Zahlreiche Termine mit viel Musik stehen an

berg, Beginn 17 Uhr. Am 28. 
Juni ist Tag der offenen Gar-
tentür im Kreislehrgarten, 
dort unterhalten die Flöten-
gruppe und die Jugendstadt-
kapelle die Besucher, Beginn 
11 Uhr. Am Freitag, 24. Juli 
gibt es ab 15 Uhr ein Som-
merkonzert im Haus Phönix. 

Einen Tag später findet dann 
„Sommer in der Stadt“ als 
diesjähriger Höhepunkt im 
Mitterteicher Musiksommer 
statt. Weitere Veranstaltun-
gen gibt es am 1. August mit 
der Sommerserenade bei der 
Evangelischen Christuskirche,  
am 13. August mit dem Sing-

kreis „Vetter Hannes“, am 10. 
Oktober ein Benefizkonzert 
mit „Haydn Brass“, am 16. 
Oktober die Museumsnacht 
und zum Abschluss am 17. 
Oktober den „Böhmischen 
Abend“ im Josefsheim. Die 
Bevölkerung ist jeweils ein-
geladen.

wurde festgelegt, dass die 
ehrenamtlichen Stadtrats-
mitglieder eine monatliche 
Entschädigung von 40 Euro 
erhalten, die Fraktionsvor-
sitzenden 50 Euro, plus fünf 
Euro je Mitglied der Stadtrats-
fraktion. Bürgermeister Ste-
fan Grillmeier informierte ab-
schließend, dass der Haushalt 
der Stadt Mitterteich für 2026 
rechtsaufsichtlich genehmigt 
wurde, genehmigungspflich-
tige Bestandteile waren nicht 
vorhanden, hieß es.

Moderat angehoben werden die Gebühren für die drei Mitterteicher Kinderhäuser. Betroffen davon ist auch das Kinderhaus „Der kleinen Hankerler“ (Bild) 
in Trägerschaft der Stadt. Dort muss aufgrund fehlender Kinder sogar eine Kinderhausgruppe geschlossen werden. Grund der Erhöhung sind steigende 
Energie- und Personalkosten. ( jr)� Bild: jr 
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Der Arbeitskreis Literatur ver-
anstaltete zum Gedenken an 
den 100. Geburtstag von Max 
von er Grün im Mehrgenerati-
onenhaus in Mitterteich zwei 
Lesungen aus seinen Werken. 
Am ersten Abend stand seine 
Kindheit und Jugend im Vor-
dergrund, die er zum Teil auch 
in Mitterteich verbrachte. Die 
längste Zeit in Mitterteich 
wohnte er bei seiner Mutter 
Margarete und dem Stiefvater 
Albert Mark in der Wehrgasse 
1, wo auch mit einem Schild 
an ihn erinnert werden soll.

Sein erstes Buch, das er als 
Bergmann schrieb, war „Män-
ner in zweifacher Nacht“. Es 
erzählt von verschütteten 
Bergleute, die in eine schwere 
Krise untertage geraten, be-
vor sie gerettet werden.

Zwei Lesungen zum 100. Geburtstag von  
Max von der Grün

Als Kinder- und Jugendbuch-
autor wurde Max von der Grün 
mit seinen Vorstadtkrokodilen 
bekannt, sie wurden mehrfach 
verfilmt für das Fernsehen, 
aber auch ein langer Kino-
film ist entstanden. Eines der 
letzten Bücher, dass er nach 
eigenem Erleben schrieb, war 
„Späte Liebe“, da beschreibt 
er die späte Ehe seiner Mut-
ter, die mit knapp 70 Jahren 
noch einmal heiratete. Die 
Namen der Hauptpersonen 
sind Burger und Gmeiner, ty-
pische Mitterteicher Namen. 

Ein bewährtes Team aus Ber-
thold Kellner, Florian Winkl-
müller und Margot Kunz trug 
die -Texte vor, unterstützt 
wurden sie von Monika Beer-
Helm, die auch die Konzepte 
für die beiden Leseabende 
erstellte. Für die musikalische 
Umrahmung sorgten Martin 
Betz und Anton Schmaus. 
Zahlreiche Interessierte an 
Max von der Grün kamen zu 
den beiden Lesungen und 
erfreuten sich an einem an-
regenden Abend und dank-
ten mit lang anhaltendem 
Applaus.

zweirad-goehl.de

NUTZE UNSEREN

ABHOLSERVICE

ES WIRD ZEIT FÜR
SOMMERGEFÜHLE
Und für deinen Service.
Markenfrei. Mit TÜV. Neues Bad oder moderne Heizun

Wir bieten Qualität und Service aus e

g?

einer Haand!

Kreuzäcker 7
95666 Mitterteich fi

09633 / 400 380
rma-schmeller.de
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Mitterteich. (MBH-WM) Die 
Stadt Mitterteich, der Ar-
beitskreis Literatur und der 
Arbeitskreis Heimatpflege 
luden zum Gedenken an den 
100. Geburtstag von Max von 
der Grün in die Wehrgasse 
ein. Dort in Hausnummer 1 
wohnte Max von der Grün bei 
seiner Mutter Margarete und 
dem Stiefvater Albert Mark 
die längste Zeit in Mitterteich. 
Nun wurde eine Gedenkta-
fel von Bürgermeister Stefan 
Grillmeier, zusammen mit der 
Initiatorin Monika Beer-Helm 
und dem AKH-Vorsitzenden 
Werner Männer enthüllt. Mu-
sikalisch begleitet wurde die 
kleine Feier von Max Haber-
korn am Akkordeon.

Bürgermeister Grillmeier er-
innerte in seiner Begrüßung 
daran, dass Max von der Grün 
ein Mensch gewesen sei, des-
sen Stimme weit über seine 
Zeit hinaus nachhalle. Anläss-
lich seines 100. Geburtstages 
setze die Stadt ein sichtbares 
Zeichen des Erinnerns und 
der Wertschätzung. Mit einer 

Neue touristische Attraktion:
Gedenktafel für bedeutenden Schriftsteller Max von der Grün

Buche in der Nähe des Hau-
ses und einem Schild erinne-
re die Stadt an einen Men-
schen, der sich zeitlebens für 
Gerechtigkeit, Menschlichkeit 
und Würde eingesetzt habe.

„Dass wir dieses Gedenken 
hier in unserer Stadt begehen 
hat eine besondere Bedeu-
tung“, so der Bürgermeis-
ter weiter. „Mitterteich war 

unter anderem Ausgangs-
punkt seines Lebensweges. 
Die Buche steht symbolisch 
für langsames aber bestän-
diges Wachstum. Sie wurzelt 
tief und überdauert die Jah-
reszeiten. So möge auch die 
Erinnerung an Max von der 
Grün weiterwachsen“.

Monika Beer-Helm erinner-
te an seinen Lebenslauf und 
stellte besonders die Zeiten 
heraus, die er in Mitterteich 
verbracht hatte. Zum ersten 
Mal wohnte er 1938 einige 
Monate hier als sein Stief-
vater Albert Mark verhaftet 
wurde und ins KZ Dachau 
kam. Er war mit seiner Mut-
ter von Paulusbrunn nach 
Mitterteich geflüchtet und 
besuchte hier die 5. Klasse 
der Volksschule, was einige 
Schulkameraden wie Georg 
Hecht, Michael Stingl, Josef 
Schröpfer und auch Franz 
Zeitler bestätigten. 1942 zog 
Max erneut von Schönwald 
nach Mitterteich in die Wehr-
gasse 1 und wohnte hier 
bis er im August 1943 zum 
„Reichsarbeitsdienst“ (RAD) 
nach Zeidldorn, Kreis Strau-
bing, und anschließend zum 
Kriegsdienst eingezogen 
wurde.

Im August 1946 wurde Max 
von der Grün aus der Kriegs-

gefangenschaft entlassen 
und kehrte nach Mitterteich 
zurück. Hier versuchte er be-
ruflich Fuß zu fassen, was ihm 
in der schlechten Zeit nach 
dem Krieg aber nicht gelang. 
Er meldete sich deshalb als 
Bergmann und zog 1951 ins 
Ruhrgebiet, wo dann seine 
Karriere als Schriftsteller be-
gann. Seine Kontakte nach 
Mitterteich rissen aber nie 
ganz ab, so kam er 1980 und 
1988 zu öffentlichen Lesun-
gen und stellte seine neues-
ten Bücher vor.

Zum Abschluss der kleinen 
Feier, die von den Anwoh-
nern der Wehrgasse und 
weiteren Interessierten be-
sucht war, enthüllten der 
Bürgermeister, die Initiatorin 
der Tafel Monika Beer-Helm 
und der Vorsitzende des Ar-
beitskreises Heimatpflege, 
Werner Männer, der sich zu-
sammen mit der Touristinfor-
mation und dem Bauhof um 
die Aufstellung der Tafel ge-
kümmert hatte, die Gedenk-
tafel. Sie enthält auch einen 
QR-Code, der Besuchern per 
Handy weitere Informatio-
nen zur Person von der Grün 
liefert. Der Bürgermeister 
freute sich zum Schluss über 
den guten Besuch und spen-
dete zur Feier des Tages ein 
Fass Zoigl. 

zweirad-goehl.de
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Mitterteich. (jr) „Kinderträume 
aus Plüsch und Plastik“ heißt 
die neue Ausstellung, die 
vom 3. Juli bis 8. November 
im Museum Mitterteich zu 
sehen ist. Sabrina Preisinger, 
in Großensees aufgewach-
sen und heute in Schönkirch 
lebend, gewährt Einblicke 
in ihre Sammelleidenschaft. 
Die Besucher dürfen sich auf 
spannende Einblicke in die 
Kinderzimmer der 70er/80er 
Jahre freuen. Die zweifache 
Mutter sammelt seit rund 
zwölf Jahren, alles rund um 
Barbie, Masters of the Uni-

Kinderträume aus Plüsch und Plastik
Sabrina Preisinger gewährt mit ihrer Ausstellung im Museum Mitterteich einen Blick in die Kinderzimmer  

der 70er/80er Jahre. Vom 3. Juli bis 8. November ist die Ausstellung zu sehen

verse, Big Jim, Karl May und 
vieles andere mehr. Keine 
Frage, diese Ausstellung lässt 
die Herzen vieler Jungge-
bliebener höher schlagen. 
Hauptberuflich arbeitet Frau 
Preisinger als Vertriebsmit-
arbeiterin bei der Deutschen 
Post in Weiden. In der Aus-
stellung sind eine Vielzahl an 

verschiedenen Szenen, Pup-
pen, Plüschfiguren und eine 
Spielecke zu bewundern. Die 
Besucher sind eingeladen, in 
eine bunte Spielwelt einzu-
tauchen mit vielen spannen-
den Geschichten rund um 
die liebgewonnenen Figuren. 
Auf ihre Kosten kommen 
Fans von Barbie, ebenso gibt 

Sabrina Preisinger beim Aufbau der Ausstellung im Museum Mitterteich. ( jr)� Bild: jr 

Sabrina Preisinger hat die Sammelleidenschaft gepackt, seit zwölf Jahren sammelt sie alles rund um Barbie, die in 
Mitterteich im Mittelpunkt stehen wird. Vom 3. Juli bis 8. November ist die Ausstellung zu bewundern. ( jr)� Bild: jr 

es Actionfiguren von Mattel, 
besonders für Jungs geeig-
net. „Ich habe früher als klei-
nes Mädchen mit fünf/sechs 
Jahren begonnen mit Barbie 
zu spielen. Barbie galt mei-
ne ganze Leidenschaft“, sagt 
Sabrina Preisinger. In Mitter-
teich präsentiert sie erstmals 
ihre Sammelleidenschaft mit 
einer Vielzahl an Puppen und 
Figuren. „Mich hat die Lei-
denschaft des Sammlers ge-
packt“, sagt Frau Preisinger, 
die durchaus aufgeregt vor 
ihrer Premiere ist. In Mitter-
teich zeigte sie in elf großen 
und sieben kleinen Vitrinen 
einen bunten Querschnitt 
ihrer Sammlertätigkeit. Figu-
ren werden Groß und Klein 
begeistern, davon darf man 
ausgehen. Sie erden das 
Museum in ein buntes Meer 
verwandeln. Frau Preisinger 
kündigt schon im Vorfeld an, 
dass sie an den Wochenen-
den, wenn es die Zeit erlaubt, 
auch im Museum sein wird. 
Das Museum hat folgende 
Öffnungszeiten: Dienstag - 
Freitag 10 bis 17 Uhr, Sams-
tag 9 bis 12 Uhr und Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr. 

Bio-Kultur-Heidelbeeren
ab Ende Juli/Anfang August,

Montag bis Samstag, 11 bis 17 Uhr.

Wir suchen Pflücker 
zur Unterstützung 

bei der Heidelbeerernte.
Melden bei Alois Häckl
 Telefon: 09633/3837

Familie Häckl  
„Bio-Naturland-Betrieb“

Neudorf 18, 95692 Konnersreuth
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Mitterteich. (jr) Bereits zum 
siebten Mal lädt der „Gaudi-
power“ des Vereins „Gaudi-
wurm“ am Sonntag, 28. Juni 
zum „Diner en Blanc“ ein. 

Gegessen wird in zauberhaf-
ter Umgehung und ganz in 
Weiß gekleidet. Stattgefun-
den hat es bislang erst drei-
mal, die anderen Male fiel 
das Schlemmen dem Regen 
zum Opfer. Das Orgateam 
um Andrea Forte ist zuver-
sichtlich, dass es auch dieses 
Mal mit dem Wetter besser 
wird. Beginn ist um 18 Uhr im 
Stadtpark in der Parkstraße, 
gefeiert wird bis 22 Uhr. Die 
Veranstalter laden dazu ein, 
wieder einen Korb voller Le-
ckereien und Getränke zu pa-
cken und gemeinsam ganz in 
Weiß zu feiern. Mitgebracht 
werden sollen zudem Ge-
schirr und Deko. Biertisch-
garnituren werden zur Verfü-
gung gestellt. Wer will kann 

„Diner en Blanc – Picknick in Weiß“ in Mitterteich
Am Sonntag, 28. Juni von 18 bis 22 Uhr im Stadtpark in der Parkstraße

„Rock in Staaz“ erneut mit „Exist“
Gefeiert wird am 4./5. Juli auf dem Spielplatz in Großensterz. Feuerwehr lädt zu zweitägigem Event ein

auch gerne seine eigenen 
Sitzmöglichkeiten, oder eine 
Picknickdecke mitbringen. Es 
gibt keinen Eintritt oder An-

Wie im vergangenen Jahr findet auch heuer wieder „Diner en Blanc“ im Stadtpark an der Parkstraße statt. Orga-Chefin 
Andrea Forte (rechts) und ihr Team freuen sich wieder auf viele Besucher, die ganz in Weiß kommen sollen. Gefeiert 
und gegessen wird am Sonntag, 28. Juni von 18 bis 22 Uhr. ( jr)� Bild: jr 

Nach zweijähriger Pause gastieren bei „Rock in Staaz“ am Samstag, 4. Juli 
wieder die Partyband „Geile Zeit“, die schon in früheren Jahren für mächtig 
Furore gesorgt haben. Bekannt sind sich auch vom „Cannstatter Wasen“. 
( jr)� Bild: jr 

meldung, einfach gute Laune 
mitbringen und mitfeiern. Die 
Organisatoren laden dazu ein, 
gemeinsam zu schlemmen 

und dabei schöne entspann-
te Stunden zu verbringen. Bei 
schlechtem Wetter fällt die 
Veranstaltung ersatzlos aus.

Großensterz. (jr) Hoch her-
gehen dürfte es wieder am 
4./5. Juli in Großensterz, 
wenn die Feuerwehr wieder 
zu ihrem zweitägigen Event 
einlädt. 

Zum Auftakt am Samstag, 4. 
Juli gibt es wieder „Rock in 
Staaz“, wenn ab 21 Uhr die 
fünfköpfige Gruppe „Geile 
Zeit“ nach zweijähriger Pau-
se aufspielen wird. Die Besu-
cher dürfen sich wieder auf 
einen Mega-Abend freuen, 
wünscht sich die Feuerwehr 
Großensterz als Veranstalter. 
Die Musiker haben wieder 
fleißig geprobt und verspre-
chen die eine oder andere 
musikalische Überraschung. 
Weiter geht es am Sonntag, 
5. Juli mit dem traditionel-
len Gartenfest der FFW Gro-
ßensterz. Auftakt ist um 10 
Uhr mit dem Frühschoppen, 

ab 11.30 Uhr gibt es das Mit-
tagessen mit Schnitzel und 
Kartoffelsalat. Um 14 Uhr 
startet der Familiennachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen, 
weiter gibt es Kinderschmin-
ken und eine Hüpfburg. 

Die Bevölkerung ist an bei-
den Tagen herzlich eingela-
den, gefeiert wird auf dem 
Spielplatz in der Dorfmitte 
von Großensterz.

Bio-Kultur-Heidelbeeren
ab Ende Juli/Anfang August,

Montag bis Samstag, 11 bis 17 Uhr.

Wir suchen Pflücker 
zur Unterstützung 

bei der Heidelbeerernte.
Melden bei Alois Häckl
 Telefon: 09633/3837

Familie Häckl  
„Bio-Naturland-Betrieb“

Neudorf 18, 95692 Konnersreuth
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Mitterteich. (jr) Das Mode-
haus Zeitler am Unteren 
Marktplatz ist eines der 
Aushängeschilder der Ein-
kaufsstadt Mitterteich. Jetzt 
feiert das Haus ihr 80-jäh-
riges Bestehen. Inhaberin 
Katrin Paschedag und ihr 
Ehemann Holger führen das 
Haus mit ihren zwanzig Mit-
arbeitern in der dritten Ge-
neration. Das Schöne dabei, 
die vierte Generation steht 
bereits in den Startlöchern. 
Noch bis zum 27. Juni gibt 
es auf alle Frühjahrs- und 
Sommerware zwanzig Pro-
zent Rabatt. 

Seit nunmehr acht Jahr-
zehnten ist das Modehaus 

Modehaus Zeitler feiert 80. Geburtstag
„Wir sind mit Herz und Seele für unsere Kunden da“. Seit 2003 leitet Katrin mit Ehemann Holger Paschedag  

das Modehaus. Zwanzig Mitarbeiter kümmern sich um die Kunden

Zeitler der Inbegriff für 
attraktive und angesagte 
Mode in der Region. Ge-
gründet wurde das Unter-
nehmen 1946 von Anna 
und Stefan Zeitler, ehe es 
1963 von Barbara und Ernst 
Zeitler übernommen wurde, 
seit 2003 führen es Tochter 
Katrin und Holger Pasche-
dag, sie sehen das Mode-
haus bestens für die Zu-
kunft gerüstet. „Wir treiben 
aktuell die Digitalisierung 
voran“, sagt Katrin Pasche-
dag, die dafür ihrem Sohn 
Leopold ganz ausdrücklich 
dankt. Großen Wert legen 
sie als stationärer Händler 
auf Kundennähe, „wir ar-
beiten mit Herz und See-

le“, sind beide überzeugt. 
Die Kunden kommen aus 
der Region, aber auch aus 
Oberfranken, Thüringen 
und Sachsen, sowie dem 
benachbarten Tschechi-
en. Wichtig ist den Mode-
hausbesitzern und seinen 
zwanzig Mitarbeitern die 
Nähe zum Kunden und das 
persönliche Gespräch. Karin 
und Holger Paschedag bli-
cken optimistisch in die Zu-
kunft. „Unsere Stärke ist die 

individuelle Beratung, die 
Treue unserer Kunden und 
unser attraktives Sortiment 
lässt uns zuversichtlich in 
die Zukunft blicken. Nicht 
zuletzt sind wir ein familien-
geführtes Modehaus, dass 
wissen unsere Kunden zu 
schätzen“, sind beide über-
zeugt. Im Modehaus Zeitler 
gibt es Mode für die Dame 
und den Herrn, für die rich-
tige Passform sorgen drei 
hauseigene Schneiderinnen. 

1946 gründeten Anna und 
Stefan Zeitler das Mode-
haus in der Martin-Zehen-
der-Straße zunächst als 
Schneiderei. 1963 übernah-
men Barbara und Ernst Zeit-
ler das Unternehmen und 
zogen mit dem Modehaus 
auf den heutigen Stand-
ort am Unteren Marktplatz 
um. Beide führten das Haus 
stolze vierzig Jahre, ehe sie 
2003 die Geschäftsleitung 
an Tochter Katrin und Hol-
ger Paschedag übergaben. 
Aus kleinsten Anfängen ist 
bis heute ein Modehaus 
entstanden, das weit über 
der Grenzen der Stadt hin-
aus bekannt ist. Natürlich 
wurde in all den Jahren im-
mer wieder umgebaut und 
modernisiert. 2004 gab es 
ein Komplettsanierung, mit 
einem hellen und freundli-

Seit 1963 ist das Modehaus Zeitler am Unteren Markt in Mitterteich untergebracht, so präsentiert sich das Haus aktuell 
im Jubiläumsjahr. ( jr) � Bild: jr

Familie Zeitler - Im Bild die Firmengründer Stefan (links) und  

Anna Zeitler, mit ihren Söhnen Ernst (2. von links), sowie Stefan.   

� Bild: Archiv Modehaus Zeitler
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chen Verkaufsraum gleich 
beim Eingang. Insgesamt 
stehen den Kunden rund 
eintausend Quadratmeter 
führender Markenhersteller 
zur Verfügung. Freundliche 
Beraterinnen kümmern sich 
gerne um das neue Out-
fit eines jeden Einzelnen. 
Welche Wünsche gibt es 
zum 80-jährigen Jubiläum? 
„Wir blicken positiv in die 
Zukunft und setzen auch 
in Zukunft auf individuel-
le Beratung, dies lässt uns 
durchaus optimistisch in die 
Zukunft blicken“, sind Kat-

rin und Holger Paschedag 
überzeugt, die übrigens seit 
29 Jahren verheiratet sind. 
Die Glückwünsche der Stadt 
überbrachte Bürgermeis-
ter und Gewerbeförder-
vereinsvorsitzender Stefan 
Grillmeier, der sich schon 
seit vielen Jahren dafür 
einsetzt, dass die Kaufkraft 
in der Stadt bleibt. „Unser 
örtlicher Einzelhandel prägt 
die Kulturlandschaft und 
unsere Innenstadt, dieses 
gemeinsam mit der Gast-
ronomie zu erhalten, muss 
unser aller Ziel sei“, sagte 

Modehaus Zeitler Schaufenster - So sah das Schaufenster Mitte udn Ende der 60er Jahre am Unteren Marktplatz aus. ( jr) �Bild: Archiv Modehaus Zeitler

Stolze 80 Jahre feiert heuer das Mitterteicher Modehaus Zeitler, hier die Familie 
(von links) mit Leopold, Emma, Holger und Karin Paschedag, die Seniorchefs 
Ernst und Barbara Zeitler, sowie Bürgermeister Stefan Grillmeier. ( jr) � Bild: jr

Grillmeier. Weiter machte er 
deutlich, dass die Menschen 
lieber vor Ort einkaufen, als 
unpersönlich im Onlinehan-

del. Der einstige Werbe-
spruch, „Mitterteich zentral, 
für Einkauf ideal“, sei wich-
tiger und richtiger denn je. 
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Am 6. und 7. Juli 2026 macht 
das Mitmach-Mobil des 
KOLPING-Netzwerks für Ge-
flüchtete Station auf dem 
Kirchplatz in Mitterteich. Die 
Kolpingsfamilie Mitterteich 
lädt hierzu alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich ein, 
vorbeizukommen, mitzuma-
chen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Das KOLPING-Netzwerk für 
Geflüchtete setzt sich bun-
desweit für Verständnis, Di-
alog und ein respektvolles 
Miteinander ein. Mit seinem 
Mitmach-Mobil bringt es 
Menschen zusammen und 
schafft Gelegenheiten für 
Begegnung, Austausch und 
gemeinsames Lernen. Ziel ist 
es, über die Themen Flucht 

Mitmach-Mobil des KOLPING-Netzwerks  
für Geflüchtete kommt nach Mitterteich

Begegnung, Austausch und gemeinsames Erleben am 6. und 7. Juli 2026 auf dem Kirchplatz

und Migration zu informie-
ren, Vorurteile abzubauen 
und Brücken zwischen Men-
schen unterschiedlicher Her-
kunft zu bauen.

An Bord des Mitmach-Mo-
bils erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein 
engagiertes Team aus Men-
schen mit und ohne Flucht-
geschichte. Gemeinsam 
laden sie zu vielfältigen Mit-
mach-Aktionen, spannenden 
Quizangeboten, Spielen und 
interessanten Gesprächen 
ein. Dabei stehen das Ken-
nenlernen, der Austausch 
und das gemeinsame Erle-
ben im Mittelpunkt.

Das Angebot richtet sich 
an Jung und Alt. Familien, 

Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind gleicherma-
ßen willkommen. Jeder kann 
mitmachen, Fragen stellen 
und neue Perspektiven ken-
nenlernen.

Auch für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Die Kol-
pingsfamilie Mitterteich bie-
tet an beiden Tagen Gegrill-
tes sowie Kaffee und Kuchen 
an. Selbstverständlich gerne 
auch zum Mitnehmen.

Die Veranstaltung bietet 
eine schöne Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch 
zu kommen, neue Kontakte 
zu knüpfen und einen Bei-
trag zu einer offenen und 
vielfältigen Gemeinschaft zu 
leisten.

Die Kolpingsfamilie Mitter-
teich freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
und auf zwei abwechslungs-
reiche Tage voller Begeg-
nungen und Gemeinschaft.

Termin: 6. und 7. Juli 2026
Ort: Kirchplatz Mitterteich

Kommen Sie vorbei – jeder 
ist herzlich willkommen!

Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.

Ihre Kolpingsfamilie 
Mitterteich


